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,4.u*tritt aus der Parteä ,,Fie Linke"

ge,{'1 ;: Ee s h üE t*ndesvorsiftende, se hr geeh rter La ndesgeSChäftsführer,

i.,iernrit erkliine ich mit eofortiEel"Wirkung meinen Austritt aus der Partei nDie Linke", Den sprtii-'-

v,rurtlicherr Fr_lnkt auf$ ,,i" seutE in diesem Zusamrnenhang die völlig unsaohliche und mit fa!'

sc.Nr$;r Beechulcligungen garnierte Kritik der FraHion "Die 
Linke" im Etadtral Dresden an der Ai-

i:t:itr;weise cles irr rne-inern Veranfl,vortungsbereich hefindlichen Eigenbelrtebes Kita. l-,eider irt

ities synrptomaiisch für den Politikstii der lefzten Zeit. Enttäuscht war ich in diesem Zu$amm*t-

hang üereits ül:er die fehlerrde Untersttitzung der Partei und die Kampagne gegen meine Kan-

,Jr.iair-rr als 8ürgXermeister fiir Soziales im vergangenen,,Jahr'

ii:^st .1"1 Jahre wf,r iüh Mitgtied erst der PDS, nunmehr der Linken. ln nleinen unterschie(llichn't

f:*rtii(ri,*nen in den letztenlahren - zuergt als KreiEvorsit7ender, dann im Landesvorstand,

sch!leßlich als Kreistatsfraktionschef und amtierender BÜrgerryr-eister - habe ich in erster Lrriie

irker. re*lisilsctre Konimunalpotitik vor Qrt gestattet, wichtig waren und sind rnir auch heute

roch cjie Umsetzung von ldeen, die rnachbar und möglichst {rber Parteagreneen hinweg aKzep"

iai:e;i sincl, Dabei le6t Serade Komnrunalpolitik von der Komrnunikation miteinander und Komgl-

icr-nissfäfrigkeit. Gleicüe*itig hielt und haite ich rridrts von populistischen Forderungen. die 
'r-lrfi"

n.r"E."* ü*icen n*eniaÄen-wecken, aberbeidenen vonvomherein klarist, dass sie aus untür-

nrh;äctictren Grtrnclen nicht umsetzbar sind. Politik der klernen, aber zielgerichteten $chriite tst

inir d*be! deuilich *ilr,tic*r ate die der ständigen und vermeintlich großen_Worte- Das$ dies*',

t.,r_riiri!<stil von vielen UeÄchen unterstützt wird, haben nicht zuletzl die hohe Zustimmung eu

,,.rEirr.ir Artreit als arritierencier Burgermeister in Bannewitz und mein Wahlergebnis im vergan-
.:-3rre i-' .Jrrni aur Krelstagswahl Ea:zeigt

iJinsr: berlauer,licher ist $s, ctass dlese Art von Politikgestaltung augenscheinlich imrner wei";i(l*r

in cer Fadei ,,Die Linke* akzeptiert wird, EE gewinnen leider trbezogene, unrealistische unc ;tc'-

p,-rir::tisc:he r,riaenrngän "u"t 
in der Kommunalpolitik in cler Partei immer mchr än Bedeuii:t'xJ

rlificntlgB politilcetcüeiwie Haushalt, Fina*zen und wirtschaft werden kaum noch fachtich bti'

riierr:., airvr,chl sie eech'die Grirndlage bilden fur "verteilungspolitiKelder" 
wie Bildung oder '5c"

i;äies. Der zunehrnend rüde umgang rnit Reatpblitikem inder Partei(insbeeondere vrirrJ riii.s

anr iJeispieldes starjtverbandesbresden deutticnl ist für mich befremdlich und abstoßend'

Far;frpolitii<€r, die in Verarrtwcrtung entsprechend der vorhandenen Rahrnenbedingungen

l{.,i--'1.,1.,un?iipo}itik gestalten lYollen, stOreir sCheinbar' Mehr nochr Duroh überzogene' an Fun'':i;;-

rrrerriaiöppo-qition efr-nnernde Anträge sowie Uns,-36hiich€, fluf Stimmung machende Behaupllt"r-

qerr ii,lrch *iu rrurto* "ni* 
ui*t 

"'-irn 
stadtrat Dresden), wird zunehnrend und gezielt veisuü'i"ti'

cjic iachlqche Arbeit zu trehindern'

[)ie;s ist rrit $icfrerheifkeine Basis, urn in einer Partei zusammenzuarbeiten. Mir ist wichtig' ti-'

i-i1€r1ner i:unktion ar*äürg*r*reister frrr soziales mit'denen. die clies konstruktiv wollen, $ozi;ripc'-
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litik in Dresden in d$n nä,Jhsten Jahren zu gestalten. Dazu bedarf es keiner Mitgliedechaft in +,-
flor 'r:61si, cjBr es imnrer rnehr nur darurn geht, den Wettstreit um die populistisärste Forclerrnq
l -Ll  qewlRf'en,

it l11 f reundlichen Grrlßen
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